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4 POLITIK

Frei schlieRt
Kompromiss bei
Frithrente aus

Berlin Unionsfraktionschef Thorsten
Frei sieht keinen Spielraum fiir Nach-
besserungen am Rentenpaket wegen
der um sich greifenden Kritik an der ge-
planten Abschaffung der abschlagsfrei-
en Rente nach 45 Beitragsjahren. , Nein,
diesen Verhandlungsspielraum sehe ich
wirklich nicht“, sagte der CDU-Politiker
dem Nachrichtensender Welt TV.Im In-
terview betonte Frei mit Blick auf die
Rentenkommission: ,, Wir haben uns da-
rauf geeinigt, dass die Vorschlédge voll-
standig umgesetzt werden. Diese Zusa-
ge werden wir einhalten. Das gilt auch
fiir die Abschaffung der Rente mit 63.“

Die Abschaffung der abschlagsfreien
Rente nach 45 Beitragsjahren ist Teil ei-
nes umfassenden Vorschlags einer
Kommission zur Zukunft der Alterssi-
cherung, den die Spitzen der Koalition
eins zu eins umsetzen wollen. Tatsich-
lich gilt derzeit, dass dies nach 45 Bei-
tragsjahren mit 64,5 Jahren maéglich ist.
Urspriinglich begann das Modell mit 63,
deshalb ist es landldufig als ,,Rente mit
63“ bekannt. Im von SPD-Chefin Bérbel
Bas geleiteten Sozialministerium wird
an der Rentenreform gearbeitet.

Sieben der 16 Ministerprasidenten
sind mittlerweile gegen die geplante Ab-
schaffung der Frithverrentung, darunter
die fiinf ostdeutschen Regierungschefs
Manuela Schwesig aus Mecklenburg-
Vorpommern (SPD),
Michael Kretschmer
(CDU/Sachsen), Mario
Voigt  (CDU/Thiirin-
gen) und Sven Schulze
(CDhU/Sachsen-An-
halt) sowie Dietmar
Woidke (SPD/Bran-
Thorsten Frei denburg).

Auch Saarlands Re-
gierungschefin Anke Rehlinger, die
auch SPD-Bundesvize ist, sowie Bre-
mens Regierungschef Andreas Boven-
schulte (SPD) moéchten an der ,Rente
mit 63“ festhalten. Rehlinger sagte im
ZDF-,heute journal”, bei den Kommis-
sionsvorschldgen gebe es an dieser Stel-
le eine ,grofie Ungerechtigkeit”. Es wire
ein normaler Vorgang, im parlamentari-
schen Verfahren etwas zu dndern, ohne
das Paket in Gédnze aufzuschniiren.

Auch Schulze machte bei einem Ter-
min in Dessau-Rof8lau deutlich, die Kri-
tik richte sich nicht gegen das ganze Pa-
ket. Es sei aber notwendig und miisse
erlaubt sein, auf die speziellen ostdeut-
schen Belange hinzuweisen.


freithma03
Rechteck
Angst vor der Altersarmut

Bundestagsvizepräsident Bodo Rame-

low entgegnete der Debatte im

rbb24-Inforadio: „Es wäre mir lieber, wir

würden ganz entscheidend mal darüber

reden, dass es um Altersarmut geht.“ Als

Linker würde er das Konzept danach be-

urteilen, ob es Sicherheit vor Altersar-

mut schaffe. Bei diesem Aspekt habe die

Rentenkommission die Ziele nicht er-

reicht. Er würde weniger über die „Ren-

te mit 63“ diskutieren. „Das zentrale

Thema heißt Altersarmut.“ Armut ma-

che den Menschen Angst. Diese Angst


